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Wöllersöorf. 
Von unserem Koirespondentcn. 

Wien, 7. Juli. 

'i^öll^rsdorf bedeutet einen Priustein ncl^-
?sterreichischer Verwaltunqskunst. Äisher 
hat sich diese leider nicht allzusehr b^'wiihrt. 
Was zahlreiche kleinere und grösj^re Fnbci-
ten schlecht und recht zustandel^ebracht ha­
ben, die Unchellung auf FriedenScirli'^it, ist 
unter staatlicher Aegide vorderhand nicht 
gelungen. Augenblicklich tobt der erbitterte 
Streit, wen daran die Schuld trifft, daß 
dort, wo in der üriegszeit Tuliseilde von 
Arbeitern unter der Peitsche des Ltriegs-
dienjtgesetzes Tag und Nacht Aillliarden von 
todbringenden (beschützen herstellten, keine 
frtlchtbare Produktionsstätte entstanden ist, 
sondern cin gewaltiges Beutefeld sich brei­
tet, von dem um die Wette weggeschleppt 
wurde, was nicht nict- und nagelfest wor. 
Von allen Seiten tönt der Ruf: 5>altet den 
Dieb! Ut.d das Trrulrigste daran ist: deiner 
jhat Unrecht. Die Nl'irolraten haben sich nicht 
nur zur technischen und kaufmännischeil ^ton-
trolle unfäbig erwiesen. Sie haben sich nicht 
rntbtodet, in der Form von nnuiüs'.igen ^'»e-
halten und fetten Provisionen an der allge^ 
.meinen Ptündernng teilzunehmen. Dazu 
kam der Ausverkauf des kostbaren Matl'ri' 
als, der unersehli6)en Metallvorräte föriu-
>lich an den Mindestbietenden. Und so mus'.-
te schliessiich das Ergebnis dieser heillosen 
Mis;wlrtschaft darin bestehen, das; das Wol-
^ersdorfer Werk vor der Sperrung steht, 
dasz lütX) Arbeiter mit Weib und ?>Und ernste 
Gefahr latifen, zur grossen Arinee der Ar­
beitslosen zu stoßen, denn es bat sich al^' 
Ding der Unuiöglichkeit l)eranc.gcstellt, da'5 
nötige Betriebskapital herbeizuschaffen. Dcr 
jtredit von Wollersdorf ist gleich Nnll. Die 
Mtionalbank diskontiert seine Wechsel nicht 
mehr, und diesem Beispiele folgen die iidri' 
sen Banken, gebrannte siinder, die das 
^ener schenen. Die Sozialdemokraten ma­
chen energisch ^ront gegen die Sperrung 
des Werkes. Unbeschadet il)rer Stellung als 
patentierte Pächter der öffentlichen Moral 
wollen sie mit denselben Leuten paktieren, 
denen sie im selben Atemzuge mit Polizei 
und Landesgericht drohen. Mit knapper 
Müh llnd Not ist ein Provisorium auf Tage 
hinaus ermöglicht worden. Man nxis, am 
Morgen nicht, wie man am Abend die Lobue 
auszahlen wird, und der Meldimg gegen­
über, dab sich frenides apikal für Wöllers-
dorf interessiere, tnt man gut daran, sich eine 
gehörige Portion skeptischen Mijztraneils 
zu bewahren. 

Der Fall Wöllersdorf beweist deutlich die 
Pwn. und Ziellosigkeit, mit der Nenöster-
^reich zwischen der rein bürökratischeil Ver< 
waltimg und zwischen Erperiuicnten niit 
praktisch unerprobten, bisher nur theoretisch 
Ausgeklügelten Methoden hin- und herge-
^orfen wird. Nach «Kriegsende hat sich dort 
die o'.eneraldirektion der staatllch Industrie-
^erke betätigt nnd schnell und gründlich ge^ 
^ug nl^gewirtscboftet. Unsere .«dofräte und 
!Eektionschess batten in der Monarckne nicht 
kftne kaufmännische Schulung erhalten, die 
ste in Stand gesetzt hätte, sich über Nacht, 
Dl'er die l'msturznachj, zu t5ics>tigen C-ie-
^Mftsleuten zu wandeln. Dann verlangten 
^ Sozialdemokraten, aus Wölkersdorf 
^Ne eine gemeinwirtschaftlicke Anstalt ge-
MM wer^n; abcr mai» ^atte bereits ulit 

Rückkehr des Könlas nach Beograd 
Der Aönia «ach Bpoqrad zvr!ick5ek?»hrk. — Vor der Lösung der 

Krise. — Mln?slsrral»sitz«nq. — Demission des LlabZnetts nur sormeller 
Ralur ««d zwecks Erlangung des Wahlmandakss. - Die Opposition 

sttr ein Kou«^eu!raiionskadknett ohne Paöke und PrtbZ^evlü. 

folgen, jedoch nnr formeller Natur sein, um 
die !/'^'^'0nstrnkt?on des ^tabinettes nnd das 
Ancsch<'id?n von 1 Zicinistern e'-N'''gli-

ZM. Peograd, 11. Juli. Heute uni 9 Uhr 
vormittags ist der ^!i)nig in Beograd einge­
troffen. Die ^iönigin hatte ihn bis Le^^ce be­
gleitet und ist dann nach Bled znrückgek.'hrt. 
Aln Beogioder Bal'nhofe wurde Se. Mafe--
stät von d.'m Ztabinette eulpfangen. Die 
.Üüttlehr des ^^önias nach Beograd wird in 
alle.: Politischen bereisen als der Beginn drr 
(5nlscheidung»pl)a''e in der (5'ntwicklung der 
Politischen !»uise bezeichnet. Cs ist nock) nicht 
bekannt, ob jeniand nachinittogs in A^'di^nz 
enlpfangen werden soll. Dech stellt es sest, 
das; der .^iönig sicli abends nach Topola 
gibt, NM den St. Peiertag dort -n r '-brin­
gen. Tie ^^tegiernng hielt nach der Ni'ictketir 
des I^lönigs sofort eine Siknng a , nach der 
sich die Minister be^"!g'ich der Politischen La­
ge reserviert verhielten. Dennoch erklärte ein 
Minister auf die ^rage ihres j^torresponden-
ten, die Deniission des LlabinetteS werde er-

c5'>?n. Anf'F'denl tonne man ^och ^as 
Wahln?andat nicht ohne eine fornielle De­
mission d^'r Regierung erhalten. In verschie­
denen Politischen .^kreisen eri^lärt man, die 
Opposition sl-i gewillt, an einen: sionzentra-
tionskabinett unter Äussch?idn.ng der sperren 
PaSie und Plil.iöeoiö teil^;nnel)men. Eine 
Pers'^nlichkeit von Au.torität nwge vom Kö­
nig designiert werden, toelche dann ans an­
gesehenen Männern aller Parteien nnt oder 
ohne C'iunernelnnen nnt deren Parieikluvs 
A^inister ernennen würde. Diese ^tombina-
tion st.annnt von ein?!Hinreichen Mitgliedern 
der oppositionellen Parteien nnd es ist nicht 
ansgeschlossen, das? dein ^>tl^>nia auch e''' ior-
n'.eller <^o'ichlag in dieser !?)'uchtin^g nnter-
breitet >'-'ird. 

<8ine Rede Wowcgres im Senat. 
AvM Äetrwi Lob und dsstl»tek Vün'cht tizn zu den erreis^len 

Clsols,en. — Veqen jek>e Mildsntni des DiiWes-Planss. 
Paris, ltl. Juli. (5?avas). Der Se 

nat erörterte die ausN'ärtige Politik. Poin-
ear^ zollt den? Patrioticuius und dem Mnt 
des Ministerpräsidenten .^'»erriot Loli nkid 
erklärte, das; er nicht die Absicht habe, dessen 
Artion zu hemnien, sondern oati er blos', ge^ 
wisse Tatsachen beleiichten molle. Er be-
glüelwiinichte .^oerriot dazn, das Zusammen­
arbeiten unt (s'ngland intensiver nnd enger 
zu gestalten n.nd bedanert, das; Macdonald, 
der sich in, 7^änner l^ereit erklärte, die ^rage 
der Reparatioileu nnd der ^iriegoschiilden 
zu prüfen, seine Meinung g.'ändert habe. 
Poincar^ erklärte, es sei nilznlässig, das; 
Denlscliland Ä.^.'ildernngen des DanieSplani's 
zu erreichen sncht, der ihui grosze Vorteile 

gewährt uud den ^-raiUreich entgegenkoin-
incnd angenouinu'n l^at. Bis jeltt l',al Deutsch 
land nichts getan, nü, die zur Durc'iführung 
des Planes notnieudigen geselMeberischen 
Mas)nahnien bekannt zu geben. Die Sach­
verständigen selbst l,alten die UniuögUch-
leit festgestellt, die tünstige Zahlnngsfäl^ig--
keit Denischlands nach der gegenwärtigen 
Lage zn beurteilen, inedner erir.nerte an 
die anfeinander folgenden Verfelilnngen, 
Mit denl Ersilcj?en nin ein volls-tändiges Mo-
ratorinnl endeten. Dannils hat Bonar Law 
ein'-n Plan verql't'gt, der die deutsche Schnld 
noc!) weiter l)eravs.'t)t und die ^?ü'para!ions-
kounnission ihres eigentlichen Znieckes be­
raubt. 

Die .Ronserknz der Kleinen Emente. 
Däs ProqramtN der Praster Sionfsrenz. 

WKB. Prag, 10. Inli. . lTschech. Pres'.-
büro). Morgen treffen in Prag die Dele­
gierten der leinen Entente ein, nm ül-er 
eine Neihe politischer I^ragen zu verhandeln, 
an denen itire Staaten eiil genieinsames Iii' 
tere.sse haben. Es wird vor allem über die 
internationale Lage nnd über die Stellnng-
nahnie zu derselben beraten werden, tvei-
ters über das Verhältnis zu den Nachbarn 
der ^^leinen Entente, insbesondere über die 

den bisherigen Sozialisieruugs-Erfahrimgen 
niehr als genng nnd so entschloß man sich, 
das Werk zn verpachten. Der erste Pächiec, 
der ans den Plan trat, war die Berliner 
Allge?neiue Elektrizitäiss.efellschaft; aber 
norddenlsche Unternehnier sind nicht g"-
wöhn^, so zn tanzen, wie die Pfeife der Ar-
beiteroe'ri tc schwillt. An'^esichts des 
Mangels c jealicher Erekntivgenwit nlnjz-
ten die Berliner Unteruelnner in iedem der 
zal?lreimen .'^ionflikte mit der Acheiter^chast 
klein beigeben inid waren schließlich gott­
froh, nsit einem blailen Ange aus ibreni Ver­
trag heransznk-'innn'n. Tie Erfahrungen, 
welche die A. E. gemacht hatte, waren 
nicht darnac!, angetan, ernste Unternehmer 
zu ermuntern, das; sie deren Nachfolge ange­
strebt hätten. Die Marodenre des wirtschast-

^lichen Schtachtseldeö wurdet: die .^^rett voi: 

?srage der finanziellen Sanierung Oester­
reichs nnd Unssarns, serner über die !^on-
poner Neparationsverhandlnngen, die nli-
litärische .'^tontrolle der ehenniligen s^einde 
sonne über das Prog.ar-nn der Eeptencher-
iagung des Völferbnnd>.s. Schlies;lich nnrd 
die .'»kleine Entente über den Plan der Ein-
^liränknng der .'»Nieg!7rüst'.ing''n beraten. 
Diesen Beratnngen tveroen einige Sit^nugcn 
g.widnlet sein. 

Wollersdorf. Und sogar vor diesen nnn;le 
nuin kaheubucleln und ihnen innerhalb der 

''li'grnndeten (Gesellschaft Vorrang nnd 
Vorlx'rrschaft gegenüber den Staatsvertre­
tern einräiinien. 'Aber vielleicht hätten die 
neuen (^Zebiete.-- von Wöllersdotf diesbezüg­
lich uiit sich reden lassen, wenn ihnen eine 
blasse Ahnung ausgt»dänlmert wäre, wie 
leicht nnd verhältn!siiu1s,ig billig sie diese so-
genaimten Anwälte des ösfentlichen Inter­
esses in die Lanbe bekouunen würden. 

Der '^:>iillersdorfer .l^irilg, der lange ge-
nllg znm Brnnnen ging, ist nuuun'ln' ge-
brocl)en. Die Scherben liegen am Boden 
ilniber, und Nier sich nach ihnen bückt, ulach^ 
sict, die s^inger schmutzig nnd bl''tig. So un^ 
erquicklich aber der gründliche, der ^ch0' 

^nnngslose Neinignng.^prozes'. sei,i inag. man 
i Md eittelu iolcheil mit alt' leinen Uvule--

Eine sranMsch-enkilische Note an Musiolin^ 
über die Pariser Besprechung. 

WÜB. Rom, 10. Iutt. Die „Agencla Ste« 
fani" verösfeutlicht folgende Mitteilung: 
Der britische Boschafter und der französische 
(^Geschäftsträger habeu heute dem Ministerprä 
sidl'nten Mussolini zwei identische Note« 
überreicht, die in sehr eingehender Weise daS 
Ergebnis der Pariser Besprechungen zwi­
schen Macdonald nnd 5^erriot und die Punk­
te wiedergeben, ans die sie sich bezi'iglich deS 
Arbeitsvr^grainms der nächsten Londoner 
ii^onferenz geeinigt haben. Äe italienische 
NegÄ'knng isl' Alücklöch festznftellen, datz 
zwischen Frankreich und England eine (5ini-
gnng über die strittigen Punkte erreicht 
wnrde genms; den grundlegenden (bedanken, 
die entsprechend den beständig verfolgten 
Richtlinien schon bei den Besprechungen der 
letzten Tage für den Aktionsvlan der ita« 
lienischcn Delegation festgelegt worden wa­
ren. 

Die Pest in Saloniki. 

ZM. Saloniki, i1. Inli. Vor einigen ?a« 
gen nnlrden in Patras 7 ?^äNe asiatische, 
Pest festgestellt, gestern in Saloniki K. DiS 
Behörden haben alle Mas;nabmen getroffen, 
nin die Verschleppuug der Seuche hintanzu­
halten. 

Eisenbahnunfl̂ ll in Vinkovci. 

ZM. Brograd, N. Juli, .^'eute ist deib 
ans Zagreb ko?nmenden Schnellzuge in Bin-
kovei nuk Ut)r morgens ein Mis^geschick ge< 
schehen. Bei in Rangieren des Zuges stieß die 
Rangierlokomotive heftig an die Waggons, 
fo das; ein bedeutender Sachschaden angerich­
tet wurde. Mehrere Personen wurden leicht 
V7rlet^t. 

Börsenbericht 
^.üricl?, 11. Juli. lSchlußkurse L»g«m 

bencht.) Paris 28 25. Vesarad 6'W, ton-
don 24 0k, Prag 16.27, Mailand S3.S7, 
N-w.ysrk 55350. Wien 0 00785, Sosij' 
4 05, Bukarest 2 30. 

Zagreb. !1. I»li. (Schlußkurse). Paris 
432 50—434 50, Schweiz 1540—1550, 
London 371 b0-374'50, Wien 0-l204^ 
0 1?24, Prag 251 75—255 75. M«il«,ch 
363 50-36t;-50, New-Ysrk 8b 20—36 20» 

vcograd, 11. )uli. (Schlußkurse. Ligen» 
Bericht.) Paris 441—442, Schweiz 1535OH 
-1540'00. condon 371 75—37200, Wie» 
0-1230—0-1250, Prag 353'00—25S'S0, 
Mailand 365 00—3K5 25. New-York Sb b<^ 
—35 75, Bukarest 35 50—36 —, Bud«P»st 
1000-10^50, Saloniki 143—152. 

anenzeu nicht ans den: Wege gehc:r könmm. 
Weint auch von sozialdemokratischer Seite 
die Sichernng einer Fortführung des Be­
triebes in allererste Reihe gestellt Nird, ss 
kommt nian darüber nicht hinweg, daß darw 
iniplicite das Zngestandnis c^elegen ist, den 
Staat zur Rolle eines Diebst)ehlcrs zu d»-
gradieren, ihm znznnlnten, dclß er loeiterhi« 
nnt ^^enten in l̂ eschästsver'''ntung bleibe, 
die nicht die geringste (^^ewähr der Berkäß-
lî chkeit bieten und deren Verblelben in 
und Würdcu, ja auch nur auf fre.em s^ns-.e 
ansschliessiich dann möglich wäre, wem» 
nnul bnde Augen kranlpfhaft zuschliehr. 
L/.nil aber N'äre es ungenkrin anP'^igt^ 
an Stelle des zweiköpfigen Adlers von ehe-^ 
d.'ui den Vogel Straus; als Wa '̂ventior t»--
Rev' bl'k i>^estetu:ei6) zu proklamiere» 

— LI^ 



VvNMche RoNzen. 

 ̂Besmh Dr. in Wien. Wie die 
Fr. nMrt, wird «der jugosbcnvilsthe 

Minister des Aeußcrn Tr. Nin<:iü mich Bs-
endvgimy der Prnfler AonMenz der Äk'inen 

«mlf der Rückreise Tilmh Bcograd in 
Wien Halt machen. Dr. Nmî ie wiird am 14. 
d. in Wien ^treffen Bu,ndc>)präsid'ent 

Hami^ sowie den Bundeskanzler Tr. 
Se^l beftkchen. Dem letzteren wird er i>le 

- Glückwünsche des ftMslawi^schci: Volft^ zur 
^nesmV vlm den Folgen des Anschlags 
darbrinHm. 

 ̂Herriot tiber den BSlkerbund. Herriot 
fan^d zwischen der evsten mvd zweiten Unter-

' redung mi.t M<ic Donold Zeit, in dcr Unio^r« 
siMSgruppe für den VölkerÄind eine Red^ 
zu ^lten. Er erklärte, wenn m<rn nichts tue, 
u-m den n>atio7ial,i.stis<^n Gerst .einzuschrau­
ben, so weroe dieser Geist in kurzer Zeit zuin 

^^riege führen. Wenn die Kammer wolle, dns; 
.er im Sc'-ptember noch Ministerpräsident ^ci, 

werde er in (^^nf mit Mac Donald zu­
sammentreffen. Er werde trotz allen 
Drolkungen und Einschüchteru^igen Mls die-
ses Ren'dez-voijs n.icht verzichten. Wenn zwei 
Männer von ihrer Pslicht c^cgenüber d^m 
Frieden überzeugt seien und wenn sie Hand 
w .^an'd gingen, so sei es unmöglich, 
sie sich nicht verständigten. 
. Unruhen in Bulgarien? Aus Sofia 
'^ommen-de Nachrichten besagen, in süd-
li-chen Gebieten Bulgariens neuerliche Bau-
srnunruHen ausgebrochen seien. Die Nach­
richten betonen, daß es si6i um eine ciut 
orga-ni.si^'rte B-auernirevolutlon han'delt. Tie 
Regie^n^ entsandte in die bedrohten (bie­
genden Truppen un'ö ei^ui^-se Maze-di^ni^'r-
abteitungen. In BurWs erinordeten die 
volu'tionären den Vezirishauiptumnn und 
jl^ertrieben sänitlichc Rec^ierungst'^c-mten. 

— Eine rumänische Spionazzeaffäre? „Di? 
j^tunde" meldet aus Bvlarost: ?leL>iuul Nu« 
i!mm?sco, das Orgcn des Unilversitätspro-
fefsors Iorga, bringt sensationelle Einzel­
heiten il'ber eine Spionagealffäre, dii<' zwi­
schen Wien And Bukarest spielt unid in ^ie 
c'm ^i^her an hervorragenlder diploiuatii'6i''r 

"Stelle stehenkcvr rnmänischer Bots5>aftsrnt 
verwickelt sein soll. Zwecks AMImunci dv'r 
Affäre fei der sies'mnte politische Sicherh^ics" 
di'eitst unid Polizisten un-ter '^^iihrung ^'ines 
^neralinspektors n'nch Wien gerei^st. Es 
handelt sich darum, dast seit ungefälir drei 
lssönaten der Ehiffreschlüssel f. d. Radiotclt'-
Wramme mit dem rumän. Ministerium des 
Aoufieren an der Wiener (^esnndschast troft 
Ipi^v^olter Aen'deru'ng stets in die 
>Äner airslÄTidischen MMt (Sowjetrußland) 
perät. Mit .^ilfe die'ses SchliTsess ains^'n 
Wiener rmnänischen Mesandtschast i^Mckie 
xadi^^eleqraip'kische Weisungen zu. die loen 
«yuÄwärti^en Dienst die^'es Orqans ?r-
schw^ten. Die Spione ilire l^^rvonen-
ten Im Auswärtisten Amt zu Bi'farest; ein 
Ve>c?ationspat, der im Vll^tt nickt stennnnt 
kst. sei bereits einem lawien Verhör unter-
Dflen worden. Er verwickelte sich in Wider­
sprüche. 

— Ein Awisthenfall in Warschnn. In 
'Äültschml wurde der Sekretär der Sowjet-

Äk Ni»mni»ztU 

Vnich Ne Vwtchiitee 

DD) (Nachdmck verboten.) 

. .Du zitterst förmlich! Mein Gott bin ich 
Dir denn so schrecklich geworden?" 

Es sollte scherzend klingen, war aber nur 
«mmtürlich. 
. .Hanna ließ sich ebcnsalls nieder. ES han­
delte sich wohl um das Mld. Mochte er 
^rü'bcr bestimmen, wie er uwllte. 
' Mlso . . was ich sagen wolltc! . . be-

Wmn iier Koinmcrzien^rat von neuem . . . 
i„külmtest Du Dich nicht ai^ch an den Ge« 
'd^en gewöhnen, >daß i>5) es trotz allen 'illnß« 
iverftänimi-ssen, d^ie zwischen uns herrschten, 

immer gut mit Dir meinte?" 
' Nsin! Das glaube sie nicht. Aber sie wag­
te nicht aus^usprec^n. 

„Was wolltest Du mi.? sa^en, Onkel?" bat 
Pe Mse. 
' ,^'V^s, Dir gewiß Freulse wacht. 
'Äon ^ . .H>anZ Wrrlter mill ich mit Dir re-
bvttt"' 
' Gr saffte Äis ohne .Härte, nnd' w?ed<'r glitt 
Äes Änderbare Lächeln um seinen Mund. 

Wr schoß dvs BM in dvs Gesicht!. 

gesani>tschaift in Warschau Kopeekr auf 8er 
Straße ins'ultiert unts erlitt d<rbei leichte 
Verlet^ilng^'n. Außen'miiiister Zanioysti, der 
über den Vorfall verständigt wurde, 
sich in die Sowjetgesandschast und sprach dem 
nlfsischen Ge1'<indti'n O'boleni'ki das Veda^i.'rn 
der Polnischen Regierung ül'er ^diesen Petn-
licl^n Vorfall aii'?. Tie Behörden haben die 
notigen Schritte einx^eleitet, um den llrheber 
und die Ursachen des ?lttentates zu eruieren. 

— Der fünfte Kongreß der kommunisti­
schen Jnternativdiale. In Moskau wurde 
am 9. 5^uli der fünfte Kongreß der komlnu-
niftischen Internationale geschlossen. Si-
inowjew wurde einstimmin zum i!)orsik7ndcn 
des Ereikutivkomitees wiodergewäblt. Zum 
Sitze des E^ekutiMimitees murine Mockau 
b-'stimmt. 

— Der Mörder Matteottis in der 
Schweis? Nach einenl Bericht deS „Dcnly 
Erprefi" belkimwtet die Luiianer Zeitun>g 
„Zta>mpa", 'dnß sie den Nainen des Mörd<'rs 
Matteottis ke'nne und nach Abschluß 'oer 
Untersnchunq deni'ellielr veröffentlichen wer­
de. Der Mölcher fei nach dem Verbrechl'n 
in Lu^aano einaetro^^en und von der fasziui-
schen Ortsgriippe in Lug^ano ie'erlich emp­
fanden wnr'i>en. 

— 

Tageschrontt. 
t. König Alexander auf der Niickreise na6) 

Vcograd. Gestern abends traf König Aleran» 
'oe? a-uf der Nückreiie n^ach Beegra'd in Ljuv-
lsana ein. Ans dem Bal.'^nho'fe versammelte 
sich eine große Men^'ck-.enmenge, welche?^'n 
König stürmisch begrüf^te. 

t. Aus dem AmtMatte. Die letzte Nmn-
mer des „Uradni list" veröfseutlicht die neu­
en Vorschrisen über die privaten Nadio-
enipfangs- nud Radioabc^abestati'men, wo­
rauf wir alle Interessenten ausmerksanl ma­
ch"?!. 

t. Belgische Stipendien für unsere Techni-
kl?r. Der Dekan der teihnischen Fakultät in 
Liege hat unsere ^itegierung verständigt, daß 
die belgische Nesiieriing an der dortigen'tech-
uischen svakilltät Stipendien siir jugosla­
wische .^"^örer ausgesetzt Hit. 

t. Attentat auf den r;,n:änlsch?n .Konsul 
ii Aus Lo'.idi.iu, I'.iÜ, wird ge­
meldet: (^in runiäniscl'^'r Student s^'uerte 
auf den rniuänisclzen .^ieusi^s einige ^?vevol-
versckiüsse ab. Der s^onsnl blieb in''^>e?'l'.'pt. 
Der v'uvde verhe.slet. 

t. I^ene lisfe'?tlit^?c Teleph'^nspr^chftclle. 
Neim Postamte ?)<oislvc?na wurde mit i. 
^i?li eine öffentliche ?elevh?n'prechstelle er-
ösinet. 

t. Ein Postwaqqon abclebrannt. Auf der 
Station ^lintonci entstand vor einigen Da-
gen in einein Postwa^gon ein Brand, der 
die gesanlte Posijeudung vernichtete. Der 
Schaden wird auf Dinar geschät.'.t. 

t. Der Reflektor im Dienste der Poliie». 
Die Za>xireber Polizei stellte dieser Tage Vev" 
suck?e n?it Re^^^ktoren nn, die sich sehr gut 
bewäs?rten. Die bei ?kaclit dienst!'e^b"nl>en 
Wachorgiane wevdeir niit kleinen N-T'slekto--
ren ausgerüstet, womit s?e die sonst schlecht 

^ . . . I  « > >> . l 

„?licht doch Oulel. . daS . . ist ja vorbei," 
gab sie flcheud zurück. 

?ioch emnml Vies^' Beleidigungen des ge« 
liebten Maimes eriragcn zu urüsseu, war 
ihr unmöglich. 

„5>öre mich doch ers^ an," fuhr er fort. 
„Es niäre ja uiöglich, ich hätte uielne An-
schaiiungeu über ^diesen Äcaun geän'^'ert! 7^ch 
erluu'diigte mich über ihn . . beste Aiiskllnft.. 
allerbeste! . . 

Was war das? .vanna sas) wie erstarrt 
ihren On^lel an. Dann wehrte sie ab. 

„Cr ist vielleicht tot .. oder wenn nicht . . 
er loinnlt nie wieder! Er weiß ja nichts von 
nnr . . . wir sind getrl'nnt iiir ewige Zeiten!" 

Der Komnn'rzieni'at n^einte gelassen: 
Wer T>irs so etw>is bchaiipten? E? gehen 

auf un'erin alten t^Zlcibuz inanchmal so^irder-
bare Dinge vor sich . ." 

Da Packte, sie plöiilich ein.e wilde sonderba­
re An^st. Sie hob beide Arme und stieß zit' 
tcru>.'» hervor: 

„Sei barinherzig. Dnkel! Was weißt Du 
von .^ans Walter?" 

„(5't^.vas, wofür Dll mi!r driniken wirst! Er 
ist hier in Berlin!" 

Sie schrie nicht aiuf, aber uii-t weit geöff­
neten Augen beÄenid nui ganzen .Wrper 
stand sie ^-alkuer gegenüber. 

„O. mein <^'ott! Nur dliesnml Ickne 
Täiisch-ilng! So ist er heil zurückgekommen . . 
er lebt. . .?" 

Er war sehr 'rl>üver vemvindet. Man haitp 
ihn Mlszil^oben. Aber nun i,st er ous alle^- .Ges 

oder ganz unbeleuchteten Gassen und Plätze 
beleihten können. 

t. Ein italienisches Flottengeschwader vor 
Veograd. Im '-Neograder Hafen ist gestern 
ein Teil der italienischen Flotte, bestehend 
aus zwei Kriegsschiffen, einem slnnonenboot 
und einem Torpedoboot eingetroffen. Am 
Savclai wurden die italienifchen Seeleute 
vom italieniscl)en ^tonsul, vom italienischen 
Militärattache nnd von unserem .Yafenkonl-
mandanten enipfangen. Die italienische 
Flotte verbleibt vor Beograd zirka 15 Tage, 
U'orallf sie die Weiterfahrt nach Budapest 
uud Bratislau antritt. 

t. Große Hitze i» Italien. Wie aus Ron, 
berichtet wird, herrscht in ganz Italien eine 
grosse Hitze, die schon zahlreiche Opfer for­
derte. In Meran und Bozen wurden mehre-
re Personen irrsinnig. So kamen in Meran 
mehrere Frauen vollkommen imbekleidet 
auf die Stvaße, während ein Mann im 
HiiM'.lchnsinn das gesamte Mobililar in semer 
eigenen Wo«hnung zertrümmerte. Hitzschlag-
Me sind eine alltägliche Erscheinung. 

t. Der Erdäpfelkönifl gestorben. In !fkkr-
ton in England ist Ml Alter von 8-? Jahren 
der.sogenannte l5rdäpfelköni.g William Den­
nis gestorben. Er galt als der größte Erd-
ävselzüchter der Welt und war unter >em 
Titel „Erdäpfelköuig" überall bek>annt. Sei­
ne Lail's'balhn hatte er als Landarbeiter be­
gonnen. Seine Spe^zialität war der Trd-
äpfelan^bau. Er kaukte dann selbst einige 
Acler Lan^s und machte sich 1870 felbständi^g. 
Mit sieben Aeckern Grund hatte er begonnen. 
Dreißig Jahre später war er Eiigentümer 
'o5n Aeckern und damit der größte Erd-
äpselzi'lchter der Welt. 

t. Ein „freudiges Ereignis" im Tiergar­
ten. Seit Taigen hatte das Stammpublikllm 
des Bi"dapestcr Tiergartens nnt großer 
Spanung der Stunde geharrt, dn „?lrany" 
'oas nu'ichtige Nilpferd, sein Jüngstes zur 
Welt bringen werde. ?)!'ittwoch vormittag 
lun II Wr, wurde das kleine Ungeheuer 
geboren, das nnt dem rcspektal^en Ge­
wichte von 5i) Kilagrannn zur Welt kam 
nnd 'l'l'n Namen „Tyntyn" erhielt. Das 
Ereignis wurde non der Tiergarten'direktiin 
und ailch vonl Pichlikum freudig ausgenom­
men, weil es b^-k^inntlich noch in keineni ein­
zigen Tiergarten der Welt gelnn^gen ist, Nil-
Pferli^? in ge'lchlofsenen: Nal"me zn ^ii-chten. 
In dieseiu Tiergar^^n ist Äies bereits der 
?Deite Fall. Der ultere Bruder „TyntyuS" 
Ninrde erst vor kurzen: nach 'oeni Ausl-ande 
erpediert, und befainen die Budapester zum 
Tausch hicünr einen kleinen Elefanten, einen 
Pi'utlsier nnd einen Leoparden. 

t. Eine Niofenlandtarte. Die größte Karte 
der Welt i't jetzt in San Francisco hergestellt 
wovc'en. S^ie ist (i00 Fuß lang nnd l? Fuß 
^breit u'.ld zeigt alle Einzelheiten der Nainr 
in'd der menschlichen Anlagen in jiinlifor-
nien niit größter Genaniateit. Keine Eisen-
l'chnlinie, keim' Ehm'see ist zu klein, als daß 
sie nicht hier angegeben wäre. Die Gebiete, 
in denen Nin'Mch, Schasse imd Pferde ge­
züchtet ivevden, sind durch Grlippen dieser 
Tiere bezeichnet, und kleiue DlamAfcrmo>üel?e 
sind auf den Fl?.ßläiusen angelbracht. 

t. Eme Zektnngsnnmmer von 192 Seiten. 
„New '^ovk Times" hat dieser TaM die um-

fahr. In einem GenesungHeinl 'ora-lißen am 
WeÄding befindet er sich. Dars sog«r aus-
I?l)en . . Forbach sagte unr alles." 

„Er ist hier . . hier . .! Und wiird gesund 
w.'rden?" 

Wie unter Schluchzen kanien Re Worte 
über i^hre Lippen. 

„Er wird «lesundeu, ja! Un«d wieder in da? 
alte Leben schreiten mit neuem Mut . » . 
wenn Dn ihin dazu verhilfst, Hanna!" 

„Ich? Wie .. redest Du, Onkel..?" 
„Höre mich an, .Hanna. Frage nnch jetU 

nicht, wie es möglich war, ^o^iß ich awders, 
b.'jser von dieseul Mann denke! Ni>mm die 
Tatsachen, lvie sie sind. Hans Walter wird 
nicht ulohr an die Front zurüclkchreu. Er 
hat den Tr?but für ^tas Vi?terland weitaus 
geleistet. Seinen klaren Kopf wivd er wohl 
behc^lten, vielleicht a^ch seinen festen Gang 
wieder erreichen . . ckber der eine Arm . . 

„Er hat seinen Avnk verloren . .?" 
Hanna schrie es schluch^'^eud Mls. 
...Nein, nicht verloren, il'ber steif wird' er 

ihin bleiben für die Zeit seines Lebens." 
Das sunge Mält'chen schlug beide Häud(.' 

vor das zuclende Gesicht. Ein un'beschreibli-
ches Mitleid erfaßte sie. Hans Waltei7 ein 
Kri'lj.'jx'l. 

Der Koinnlerzl'enrat trat dicht hinter sie 
«und legte seine Hanh airf ihre Sckiiulter. 

„Ich frage Dich, Hanna. schreckt Dich 
das nicl>t ab? Wärest Du entschlossen, auch 
jetzt noch Dein Schicksal init ilien! dieses Man­
nes All persinen?/ 

fangreichste Nummer herausgebracht, die 
jen^als durch die Rolationsmaschinen bei'ser 
Heniisphären gelaufen ist. Die?!ummer, die 
eine wahre Enzyklopädie darstellt, g^iedv'rt 
sich in l2 Abteilungen, die 1l>2 Scilen 
großen amerikanischen Zeitungsformiats um­
fassen. Sie ist in einer Am'lÄge von 565.0sxi 
Ereniplaren erschienen, die insges^amt 67.^ 
Towien, d. h. l,754.lXX) amerikanische Pfand 
wiegen. .^si1 Spalten sind Meldungen, B> 
richten und Aussät^^en geiordmet, wahrend 
'der Rest von 262 Spalten auf Anzeige? 
entfällt. 

t. Amerika, du hasts doch besser. . Aus 
Newyork konrlnt über den Haag die Drah« 
tuni^l. aus der Villa des bekannten A'utlnno« 
bilkönigs For't» in Detroit (Mich.), die n>it 
hohein Stacheldrahtzaun umge-ben ist und 
ständig von 15 Wächtern 'behütet wird, sei 
eine stifte abh-anden gekommen, — bei der 
sori^iamen und strengen Aufsicht über 'oie 
Villa schon ein genügend rätselhaifter Fall. 
An Interesse g-.'winnt er aiber erheblich durch 
die Tatsache, daß die Kilste Perlen und Dia­
manten im Werte von hnnloerttausenid Dol­
lar enthielt. Glücklicher Henry Ford, der sich 
soviel stehlen lassen darf! Gli'iÄiches Al'.ne« 
rika, das so glut fundierte Bürger beste^erir 
kann! 

t. Das oerpflanzte Herz. Der Würziburge« 
Professor Stohr' berichtet in den „Natur­
wissenschaften" über seine tzerMrpflan-
zungsa'rbeiten. Er begann mit soigsnanmen 
Auspflanzungen, d. h. er brachte nervenlose 
.Herzknosp^in von.Wasscrsalimnandern unÄ 
Unken in einer Künstlichen Nährflüfsig-teit 
außerhalb des .Wrpers znr Entwicklung. ES 
war bezeichnen?^, daß unter diesen Umstän­
den die für Embryonen typi«^ Herzsorm 
uie zur Ausbildung »kam. Manchmal fehlen 
ganze Herzabschnitte; in andern Mllen 
wllrden überzählige Stücke erzeugt oder daz 
Herz, statt >oor Rö'hrenform zuzustreben, blieb 
auf der Stnfe eines fvlilden ZellftranzeS 
stehen. Alle diese Herzen, «ruch ^die sträng-
forniigen, waren in Tätigkeit und konnten 
init einer durchschnittlichen Pulszahl von 53 
Schilägcn in der Minute, !t>iv bei Tempera-
turerhî hungen anff 100 bis 120 Schläge stiege 
zwei bis drei Wochen lobenb erhalten wer­
den. Später züchtete Sti^hr die .Herzanlcvgen 
nicht nwhr in künstlichen Mhrflüssdsskciitek^ 
sondern verpflanzte sie in die embn^onalen 
Körper von Artgenossen, wobei er ihnen die 
allermannigifaltiMen Stellen als Standorte 
anwies. Die .Horzkeime niahmen «ern nnt» 
leicbt von lder Unterlage Besitz, drängten di« 
anräissigen Zellen in rücksirf)tslo'sest<'r Weisse 
beiseite und verhinderten jcken Negenera-
tionsvcrsuch ^der Nachbargetvebe. In ver­
schiedenen Fällen erzwangen sie sich An­
schluß an den BlutkreiÄaiulf. Aber auch 
wenn es nicht so nieit kai^n, schlugen sie, ss 
das^ Tiere mit zwei täbiaen Herzen ent-
stranden. Bon Zusammenarbeit 't^er bi'iden 
Herzen war alleMnigs nichts zu bemerken« 
Jedes bebielt unter allen Nmftänben seinen 
eigenen Nhhtlhmus bei, kimrmerte sich nicht 
INN das, das andere tat, mir, wen» 
Ten^veratimisteigernnst o<der M7üblli!n.g deS 
Milieus ld>!e P'ulszablcn des Wirtstieres in 
'die Hölbe trieb oder verringerte, wahmen 
„in gleichem Maß" mich die Schlaigfrelsuen-

Sie hob den Kopf, saih ihn bevrolfen, zag­
haft, in steigender Erregung an. 

Dann uinlkl̂ ammertv sie FvVknvrs Rechte 
und preßte ihr von Bl-ut übevstrvMes Ge­
sicht idarailif. 

„Jlnrmer, On?el . . iintmer! Und wenn er 
lnich haben wollte . . ivenn vr, tobltrmrk, der 
Elen dosten einer, vor mich hinträte ... ich 
blerbe bei jlhin, solange er mich haben wollte!" 

FaVkner holte tief Wem. Es mochte ihm 
zum ersten Male das BolMßtfein einer 
großen, alles überbrückenden Liebe kommen, 
einer M>acht, die er bis heute nicht anerken­
nen wollte. 

Er trat zurück unb sagte langsMNi: 
„Dann, Hanna .. gedulde Dich noch einen 

Tag .. nicht länger. Ich hoffe. Die eine wei­
tere gute Nachricht fend^ zn können. Aber 
versprich mir, bis loalhin nichts zu unter-
nehnren, anch nicht 'den Versuch zu machen, 
zu Hans Walter hinauszufalhrc^n. . . willst 
Du das?" 

„Alles, lieber Onlel . . wenn ich nur hof­
fen dairf, den Armen fpätcr nc^ einmal 
sehen!" rief das Mäd6)en. 

„Das wirst Du. Daifür werde ich sorgend 
Un^k» bis dahin .. leb' wohl!" 

Er reichte ihr die Hanh. Sie sah ihn be« 
bend an. 

„Lieber Onkel . . wie Du heute zu mir 
gesprochen hast, das war so ganz anders alS 
jemals zuvor. Was hat diese SinneSände-
ru-ng bei Dir hervorgerufen?' 

t 



zcn des Gastherzens zu oder ab. Fast im­
mer traten si<h beide ivach einic î 
5?eit wie Feinde entveqen nnid '̂ en 
Kampf u>m 'vcn Blutstrom au,f. Erhielten 
beide geniigend BüM. so ^tand keine Ge<fa-Hr 
für ihr Fortexi-stiercn; sie entwickelten sich 
nebi'nein<lnder weiter. In den meisten Fül-
len jedoch wußte das WirtSherz die günstig<re 
Lage, in der es sich beßvnb, entscheidend filr 
sein Fvrtso-mmen auszunutzen und beizu^-
halten, verschaffte sich ew morfbares Neber-
geivicht ü!ber 'ö-as Implantat nn^ zwang die­
ses schicklich, seine Enitwickliunq ganz ewzu« 
stellen, ^ l̂etzt fiel doS unterlegene über-
k>a.upt aus. Geie^ntlich erwies sich aber a-uch 
das Gaifkherz, vnabhSngig vom der Ein-
pflanMNfl, als der 'stärkere Teil und brachte 
das Wirtsherz zum Verkümmern. Zur typi­
schen Form gc'oiieh d-as Oastherz jedoch nie­
mals beran. 

Nachrichten aus Maribor. 
Maribor, Ii Juli. 

nl. Evangelisches. Sonntag, den 13. d. 
M. findet in Maribor wegen der in Ptuj 
abzuhaltenden Konfirmationsfeier kein Got­
tesdienst statt. 

m. Oege« die Verunreinigung der Gtra-
ßev und Plätze. Ordnung und Reinlichkeit ist 
ein Zeichen der Kultur. Wir scheinen uns 
jedoch dieser Wahrheit nicht bewußt zu sein. 
U'̂ s '̂-e Strassen, n«- ^ mehr aber die Platze, 
geben davon ein vielsagendes Zeugnis. Da-
^cr wäre auch bei uns die vom Wiener Ma­
gistrat erlassene Verordnung, laut welcher 
jede Verunreinigung der Straften und 
Plätze durch Wegwersen von Papier, Ab­
fällen oder Speiseresten mit hohen (^ '̂'ldstra-
fen und Arrest bis zu l4 T-^nen bestraft 
wird, sehr am Platze. Die Gemcindekasse 
hätte damit eine neue und reiche Einn^ '̂ne-
queks^ 

m. Rauchsangseuer. Gestern nachts be­
merkte ein Wcichmann am Hause Tatten-
bachova nlica 5 Rauchwolken. Die hicvon 
verständigte Feui?rwehr erschien sofort an 
Ort und Stelle, konnte sc'eoch nur ein un-
geifKhrliches Rauchfangifeuer feststellen, das 
in kur.zj».'r Zeit gelöscht irmr. 

m. Ein fehlendes Aanalgitter. Am beleb­
testen Punkte, unserer Stadt und zwar i»i 
der Gofposka ulica. Ecke Glavni trg, fehlt 
bei einer Kanalöffnung fchon seit längerer 
Zeit das Gitter. Es wäre wirklich schon höch­
ste Zeit, selbes wieder zu beschaffen und die 
Oeffnttng zu schließen, damit kein Unglück 
geschieht. Vor einigen Tagen geriet ein Herr 
mit einem gelähmten Fuß in die Oeffnnng 
nnd man kann nur von Glück reden, daß 
er fich den Fuft dabei nicht brach. 

m Wieder ein unvorsichtiger Radfahrer. 
Gestern fuhr die Kau-fiuannsliattin ittatha-
rina Fritz mit dem Raloe von der Marijina 
illica in die Sodna ulica. An der Ecke 
ihr ein Radfahrcr entgegen, der sie umstieß 

davonfuhr. Frau Fritz erlitt " 'in 
erhebliche Verletzungen an der .5>ind. 

Der Mann wur«>e der Polizei zur Anze!«^ 
gebracht. 

Er hÄte ihr ein einziges Wort sagen kSn-
«en, nnio sie würde alles bogreisen. Doch 
das durfte er nicht. 

Als ^na allein war, preßte sie ihr Ge­
sicht an das FenfterMs. Uever den HSu-sern 
lag d îe Fr^hlingssonne, alles vergoldend. 
Unto die Vögel sangen in den Bäumen 
vnten. 

Der Unteroffizier Hans Walter hatte sich 
soeben Muin Ausgehen fertig ge^mcht. Mit 
einigen Leidensgenossen wollte er na^ch dem 
Innern dor Stadt fahren, dort trennte man 
^ch d<nm lhis Aum Mberii», wo man sich wie­
der an verabredeter Stelle fand und bcim-
tchrte. 
In den letzten Stuî en hatte Hans Wa!^ 

«er über vieles mlchgebldcht. Was ihm Heck-
»in^ von AVfred Wellm<mn und Marga er-
^te, rüttelte ihn noch einmal in allen 

seineir Seele auif. War sie wirklich der 
lMmon, der lo^esen Ma-nn w Idas Schatten­
reich folgte? 

^ manches vn^re mußte 
l̂̂ denFen. !^mer ne^e Fragen 

^en in Hm 
^nn alte 5k>miter i!am, voller Faffunq 
^en Wer anders verstand ihn so wie '̂ r 
Me Freund, zu Mnn kömlte er sich voll aus-
lprechvn? 

elm Mogerw vie Swve inii 
wendete sich <m ihn. 

..Hen Untero^zier, es iist ein Besuch kNr 
gefommen," l̂ te 

m alei«e Polizeichr«tik. In der ver^n« 
genen Nacht nahm die Polizei zwei ^^r-
h<vftunsen vor un^t» erstattete 15 Anzeî n 
un^ zwar: 2 Ruhestörungen, 1 Diebstahl. 2 
Eisenbahndammbetretungen, 6 Uebervre-
dun.gen der Straßenpolizeiort^nnng, 1 Ueber-
tretun^ der hygienisrî n Vorschriften, 1 
Fundmekoung, 1 Derlirstmeldung un>d ! an­
derer Bericht. 

m. Diebstahl. Dem MilitärmulAer Franz 
Sladek wurde in der OroZnov« ulica 2 eine 
^sa^ne im Werte von 1750 Dinar en:-
wen'c^et. Er ließ univorstchtigerwe^e das in 
einsw Leinensack verpackte Jrvftrument ein-^n 
Augenblick im Bor?^use liegten. Das Instru­
ment trägt die Marke „ l̂enlka, Praha". 
Bor Ankaus wird cMarnt. 

m. Sin alter Bekannter. August Ker8î , 
ein alter Bekannter unserer Polizei und Ge­
richte, ist dieser Tage aus Oesterreich, wo 
er eine längere Strafe abzubüß-'n hatte, 
über die Grenze crbgeschoben worden. Hier 
nmrde er selbstredend feierlichlst emp'",qen. 
Eine Deputation von Wachleuten stellte i!)m 
das Ehrengeleite bis z»m Hotel „Graf '̂, 
wo er einstweilen abgestiegen ist, da er noch 
einige alte und neu hinzugeko-ndmene Rech­
nungen zu begleichen hock. Vom hiesigen 
Kreisgericht wird er wege.n mehrerer Tin-
bri .ebstähle in der Umgebung steckbrief­
lich verfolgt. Er dürfte unseren Lesern noch 
vom Vorjaihre her bekannt sein, als er bei 
hellichtem Tage in das Modegeschäst Ho-
bacher einziobrechen versuchte, jedoch vom 
Oberpolizeirat KerZsvan beobachtet und 
arretiert wurde. Er gehörte zu der hr-
köpfigen EinbrecherVande. die iin Vorjahre 
unschädlich gemacht wurde. KerZiL, der 'da-
mnss gl'"ipflich da îon ne?" nen 
ist, trieb sich nun einige Zeit in Oesterreich 
herum, bis î lim auch dort der Bo^k'en zu h- îs; 
wurde. Die Hitziferien wird er im Gefängnis 
in Ma ri bor verbringen müsien. 

m. Klavier und Gesangslibungen bei 
Nacht. Wir erhielten folgende Zuschrift: Im 
I. Stock einer in der KoroZLeva ulica gele­
genen Villa wohnt ein sehr musikalis5i<'s 
Fräulein, daß mit Vorliebe bei Nacht Kla­
vier- und Gesangsübungen abhält. Obwohl 
wir keine Musiffeinde find, möchten wir sie 
doch <m 'oie Polizeilichen Borschri,ften erin­
nern, wonach nach 1(1 Uhr a^bends der 
??achtruhe der Mitbewohner und 't>er Umge­
bung Rechnung zu tragen ist. — Einelr für 
Alle. 

* Auserlesenes Programm bringt hellte 
SamStag, den 12. Juli, sowie jeden Sonntag 
zum Frühschoppen- und Abendkonzerte im 
schönen Sij^.aarten des bestbekannteii Re-
stc^'-ants Halbwidl das allseits beliebte 
Quartett R. Richter. — Wildhauser Pl'rle, 
Götzer Märzenbier, Wiener Küche sowie nuf-
merss'''niste 'Bedienung. 

Ein erstklassiges Wienerfchrammel-Kon-
zert findet Samstaa, den 12. Juli in, schönen 
Sitzgarten der Restauration „Aum roten 
Ige! in der Vetrinjska ulica siat^. Zum 
Auss'''ank gelangt stets frisches Götter Fas^-
bier sowie echte Perlen-Weine, bekannt gute 
Kiiche. Verl-ingerte Sperrstunde. .?lis j^iou-
zcrt findet nur bei sc-l "'"m Wetter 

—lH-

Er sah erstaunt auf. Wer sollte ihn c><?nn 
besuchen? Vielleicht der alte Komiker?" 

„Wer ist es, SckMoster?" fragte er. 
„Ein Herr Kommer,^ienrat Falkner." 
Hans Walter kannte den Namen; der 

strenge^ Oheim der kleinm Felsen. Er erin­
nerte sich genau jeues Abschie'dstages in H.. 
Es wurde ihm weich ums .Herz. So ost 
dachte er an 'oas kleine, vo^ll Mück st!e?-
nnltterlich belMvdelte Mädchen, das mit dem 
Leben nicht rocht fertig nx'rden konnte, d.'m 
er so gern geholfen hätte unlo doch nicht 
durste, M-crrgas wegen. 

Draußen im Schüt^engra<be?l war es, wo 
ihr Bild vor ih<m mMieg, dcknn wieder in 
den beif^.en Fiebernächten. Sie n>ar einen 
Weg gegangen, der weitaib von dem leinen 
Mrte, ^ an 'k>er Hand ihres reichen Onkels. 
War ^vielleicht schon die t^iattin irsi^ndeines 
Geschärtsmannes. den ihr der Kommerzi^'n-
rat bestim'mt hatte. 

Aber es war doch set'sam, d-aß er imnlc'r 
wieder an .Hanna Fellen ^een'ken mußte! Er 
batte sie sehr gern gchal't damals, in allen 
Ehren, wie eine jüngere li^''r>e Scb^vester. 

Naih'm sie nicht eine Blilme mit vom Gra­
be seines kleinen Heinz? Das vergaß er 
nremals. 

Was wollte jetzt ikr reicher Onkel von 
ih"^. er, der alle ĵ 'onwdianten veracht^^e? 

„Ich lasse den Herrn Kommerzienrat bit­
ten," sagte er nun ruhig. Der alte Künstler­
stolz ?a?n ivieder. 

Kino. 

k. Stadt-Kino. „Zuchthaus und Vndoir", 
grojzes Fil "ama in 2 Teilen 7 Akten. 
Erster Teil „Die Lumpen" wird Freitag, 
Sip^stag, Sonntag nnd Montag vorae^üs'rt. 

—lH—' 

Bücherschau. 

 ̂ Das Bankwesen (Bankarstvo). Unt.r 
diesem Titel erscl^eint in Zagreb. ?^arovs^a 
n'ica Monc?tsrevue, welche aus­
schließlich das Bankwesen behandelt. Die Iu-
linummer bringt folgenden interessanten 
Inhalt: Ljubomir Kosier: Die F''^ge des 
Wirtschaftsrates. — Vaso Risti^: Die Ent­
stehung und Entwicklung des Bankwesens 
in Bosnic" und d^r Herzegowina. — Drazo 
Potoenik: Frankreich und die Weltwirt, 
schaft. — Ljubomir Kosier: Die B o^:ader 
Gsnossens5'aft, ihre Position und weitere 
Aufgabe. — Ing. Konstantin ö itukovî : 
Eigentum, Geld und Arbeit. — Dr. M^rko 
5^s-Nikol«jev: Die Atbeitsbanken in Ame­
rika. — D. Matijasi(^: Ucber die N'organi-
sation der Hochschnle für Handel und Ver-
keh' in Zagreb. — Dr. Mirko Kus-Nikr?laj-v. 
Hi?^? SNnnl>s. — Karl .Helfferich-Slavkv 
C. Vidakovi^: Die Zentralisation des Ka» i-
tif-? öiicntltch-rechtlirs?en Institn^'-^nen. 
— ^ng. Konstantin ^ntukovi^: Der Ein­
fluß der sozialen Energetik au^f die Entwick-
l der.Kultur. — K^irze Nachrichten. 

—lH— ' 

Volkswirtschaft. 
X Die wichtigsten Taxe»t- und Gebllhren-

bestimmuUgen. Unter diesem Titel erschien 
im Verlage des Verbandes der .Handels-
gr '̂̂ iien in Ljubljana eine Broschüre, Ber­
fas)! vom Steuerkonsulenten der .s)nni>els-
kammer, Herrn ^gar. Die 135 Seiten um­
fassende enthält alle wichtigen 
Stempelgebichren auf Grund des neuen Ta-
x''"'̂ ''setzcs alphabetisch geordnet und kostet 
15 Dinar. Erhältlich auch in der ^tanzlei 
d?^ . '̂̂ andel.>grem!»?ns in Maribor. 

X Eisenbahntariserhöhung in Rumänien. 
Wie aus Bukarest berichtet wird, hat die ru­
mänische Regierung mit l. August sämtliche 
Eiseubahntarise um 10 Prozent erhöht. 

X Verlegung von tschechischen Petroleum-
betrieben nach Polen. Aus .strakau ! .rd ge-
m ldet: Nunmehr beginnt auch die ^anto 
Petrolellm A.-G. ihre in der Tschechoslolva-
kei gelegene Betriebsstätten ganz nach Gali-
zien zu verlegen. Diese Maßnahme erfolgt 
,infolge der Grenzschwierigkeiten, die sich 
beim Transport des Petroleums von den 
Gruben zu den Verarbeitungsstellen erge­
ben. So ist die Einrichtung der Pardubitzer 
Raffinerie der Fantogesellschaft bereits zum 
grös^ten Teil nach Galizieu übergeführt 
worden. Die neue Raffinerie befindet sich in 
der Nähe der Fantoqrube in Ustrct)ki-Dolne. 
Diese wird das gesamte Rohöl an Ort und 
Stelle verarbeiten. 

X Mahnahmen gegen die Geldnot in 
Deutschland. Als Gegenums^nahme gegen die 
Geldnot in Deutschland, welche der Finanz-
minister teilweise als eine Zirkulations­
stockung ansieht, hat die Reicbsfinanzver-
nwltung beschlossen, eine verstärkte Einlö-
s'lng von Schatzwechseln vorzunehmen. Sie 
verwendet dazu die Staatsguthaben ' ' der 
Deutschen Reichsbank, welche sich infolge­
dessen in der letzten Woche des Juni allein 
um 231 Trillionen auf 48.8 Trillionen er­
mäßigten. Die deutsche Reichsregierung will 
durch diese Maßnahme die privaten Geldin­
stitute zwingen, ihre freien Geldbe'tände, 
die bisher haupsächlich in Schatzwechseln an­
gelegt wurden, der Wirtschaft zuzuführen. 

X Die Erdölvorrä'te in Nordamerika. Di? 
Förderung von Erdöl in der Union hat in 
neuerer Zeit so zugenoimnen, daß nmn eine 
allnmhlick)e Erschöpfung der Lager besürch. 
tet. Von ^P^n ursprünglich als vorhanden an­
genommenen 15 Milliarden Barrels (je 157 
Liter) sind bereits MWarden gesöroert 
worden. Und man scl)ättt, daß inan M31 am 
Ende ist, ,venn die jetzt erreichte Iahres-
wroerme-n-ge von 735) Millionen Barrels 
beinhalten wird. Alle'rdin.gs ist man der 
Ansicht, daß die gegenwärtige Höchsterzeu­
gung von zwei Dritteln der WeWr'oerung 
sich auff loie Dauer wegen geologise^ V<'r-
haltuisse nicht aufrecht erhielten lassen wird, 

X Weizenbau in Cmrada. Eanada ist '>aS 
Motzte Weizenbaugebiet >der Er^ und da 
slch die AnbamslÄhen noch istänoig ver-
gr^ßern, ^deu natiirgemiäß auch die tech-
n >^n Einrichtungen zur Einbringung der 
riejtHen Ernten immer mehr und niehr ver­

voll!kommnet. Auf einigen der tausend Vok-
gen Weizensarmen sio  ̂ man lan  ̂Maî -
nenzüge, welche vurch Pferde gezogen wer« 
oen, hin und her über diese endl̂ en Tire?-
ken fahren und die ungloublich große Ernte 
einbringen. Es find immer v^er Pferde 
jedem Zug und rmmchmol mehr als M Ve-
spanne an der Arbeit. Ew paar MeNen 
weiter jedoch erntet ein anderer Fmmer sei­
nen Weizen mit Maschinen, 'die durch mäch­
tige Traktoren gezogen werden. Aulf welch« 
Farm man auch am Werke sein NU>s, de? 
Weizen wird geerntet, gedroschen, ei,»gestvK 
und mit der nächsten Eisenbahn noch d«« 
nächsten Hafen verschickt, von wo er üi« hie 
ganze Welt verteilt wird; denn Europa 
Südamerika und sogar daS ferne Japan ve?« 
langen nach kanaidischem WeiHen. Die Ern­
ten in Eanali>a waren in diesem I<chre ß» 
groß, daß die Elevatoren von Montrsak 
und Vancouver sie kau«, aufnehmen konn­
ten, und doch tun diese S t̂e Schritte, 
um im nächsten Jahre nvch größere 
zu bewältigen. Geraive wird angekiwdigt, 
daß ein 2,lXX>.00v Bushel-Elevator von de« 
EaTladian Paciific Raklmay gebaut weLde» 
soll, der etwa 2,500.000 Dollar Wsten vßrd». 
Der Bcm dieses Gcbau^oes w>irb 
hundert Menschen beschäfdbgen, und Kulsam» 
men mit den bereits beistehenden Elevator« 
wird 'dann die AuifnahmefÄhigkoit von B««-
oouver allein 7 Millionen BuHel betvagen. 
so daß die ET f̂chSpfung der sich »eO-
sentlich über 1931 himms erstrecken dlkLfte, 
M-an hofft außerdem auch, aus den 
ldenen Oelschioferlagern einen 
ten Zuschuß zu gewinnen. Immerhin yO« 
wird die Union <mf die Dauer in steigende 
Maße vo-n auAlÄnî sthen Aujpuhven aHitw» 
gig werden mud damit einer Mmchmeichtz» 
Preissteigentng auSgese t̂ sew. Um 
wird sie sich in den übrigen OeligeE^hW MM 
Wettbewerb um neue Anrechte mch 
schen Einfliuß beteiligen. Die ganze MextV» 
Politik der Union ist ja w Grunde 
iviurch ihr großes Interesse an den betrSchh. 
lichen s^elvorrSten dieses LanideS. 

VereinsnaArlchte«. 

6. Großes Naldsest. Die FreiwMge 
wehr von Studenei veranstaltet am Sonnwß 
den 20. Juli am Rande des Waldet in Gt»-
denci ein großes Waldfest, verbunden «ßt 
verschiedenen Belustigungen, wie Tanz, Z«-
fischerei, Arreft, Konfettischlacht, Ratschdatz« 
usw. Die Musik besorgt die Pickerer Aenff̂  
wehrkapelle. Für gute Speisen und ('ter^H-
ke so'-̂ ' selbst. Den Besnchs«» 
de' Festes wird vom Gladni trg «iß oß» 
Auto zur Verfügung stehen. Da d« Reings»? 
winn zur Anschaffung von AutoVereifmch«« 
bestimmt ist, bittet daS Wehrkommando »1k 
Gönner und Freunde um recht zahlreich«» 
Besuch. ^ 

v 1. delaosko kolesarsks osrednje h«St<O 
za Slooenijo v Maribor». Die Mubabende 
finden von nun an nicht mehr Mittwoch son­
dern Samstag (wöchentlich) statt VeginU 
punft 10 Uhr. — den 12. d. M. 
lvichtige Besprechung. ES wird um dollMls-
ges Erscheinen ersucht. — Sonntag, ^-n lR. 
d. M. Nachmittagspartle nach Sv. IkZ. «b»' 
fahrt um 14 Uhr. Keine Wartezeit. GM 
will̂ einmen. Der Ausschuß. 

—mi—' 

Meele«. 

a. Ein amerikanischer Mtz. In 
Monthly Journal", einer angesehenen 
rvkanisckien Briefmärkenzeitschrist, ma^ fich-
jemand über die deuts«  ̂ Wettbrmkerei 
läßlich der sich üHepstürzen>oen Postg^re» 
erhöhung luftig. Da wird geschrieen: »Hof­
fentlich werden sich unsere Le^r ?«icht dar­
über beklagen, daß «nsere Berichte-üher 
neue deuts  ̂ LbushilTsmarken nachhinke». 
Trotz aurerikanischer Fixig-koit können unsere 
Set̂ r mit der Scf̂ ll̂ sigteit der dl̂ t» 
sckx'N Setzer nicht Schritt halten. WSHreich' 
wir zur Druckpresse „stolipern". tMm^ 
Deutschland in einer so kurzen Zeit mit einer 
Billion Aufdruck,narken mrf. Für 10d.000 
postsrisclie 500.000.000 - Mark - Marten 
Deutschlands wollen wir einen MonatSve-
zug m,.f unjere Zeitschrift nicht freigvmach« 
l>ewitligen!" . ' 

a. SchildkrStenjagd auf dem Lande. Wie 
die Schilotkröten erlegt werden, wenn fie z» 
gewissen Zeiten an Land kommen, um. ihre 
Ei<  ̂ abWll̂ en, erzählt der „K^mvs". Tje 
Inmlaner der TorreSstraße legen fich i« 
Schatten des tropischen Laubwerks mche dsnß 
Strande nachts auf ick? Lauer. SchwerfMia 
schieben sich d«ie Schildkröten unter Nahmtna 
^ größten Vorsicht über den Strand, ekie-
a l̂challende Svm hinter sich lMend  ̂



blzgwnen mit den Hinterfüßen ein zhlindcr-
strmlgos Loch in den San^'boden zu gra­
ben. Mwechl'clnd orbeüen sie 'oa!bei mit der 
rechten un<d mit der linken Hinteren Zchau' 
scl. Nun tst i»s Nl?st M ̂ 0 cnr tief. Bestie-
t4g?t stlÄen dic schwerfällî ^cn (^e'schi.^pfo die 
Arbeit ein un'o beginnen ihre ctivc !00 (lirr 
«chMegen, ixvmit die warme Lonne de? 
iVviyc tue. Diesen Zeltpunft benühcn lüc 
M-ger, packen mit irästi.gen Gri.ffen die 
Sc^uffelft, und ^ann liegen 'die Schildkrö­
ten, die ihre Angreifer blo^ ?w>aS anzu.fan-
chen wissen, hilflos auf dem Niicken; dteS 
^ederholt sich so oft, bis etw-a 49 oder 5^0 
!der Di^'re, die bis zu hundert und m^'hr 
Vfund Wieyen (handelt es sich doch uin die 
sog. SuppenschildtkrAte, die so^ar 1,1 m 
Panzerlänste nnd bi? Kg l^eivicht er­

reicht u?:') alle Meere w der heiZzen Zone 
bewoibnt), umgelegt find. Inzwischen lverven 
die Eier ^scmmelt, die 'L<k>ildkröten dann 
mit Knütteln totge?>chlagen un^o in die in dcr 
^^cnhe liet^enden Kähne geick^leppt. 

a Verwertung «gespielter Filme, hun-
dcrttau>t.mde von ?)^etern sind die Filmslrin-
fcn lang, die jährlich in einenl ein'^w^'n The­
ater '5'iirch den ?l!vparat gehen. Und w^nn 
lnan alle die Filme aneinanderlegte, die in 
einem In'hr in allen .^iinoö dcr Mlt lau­
fen, so würde man wohl ein Band erk?alten 
so l^'lnq, daß Mlan c-Z nleh'rnl'als uni ö^rd-
ball herumlegen kiinnte. Mit der Zeit n>-.'r-
den aile Filme natiirlich sch<idhaft oder iie 
kommen mis der Mode. Äls 'die F'ilunndu« 
strie noch in leen Kinderschuhen steckte und 
jährlich llberhanpt nur einige tausend Me« 

ter Bildstreifen hergestellt wnrden, warf man 
die abge!,^'gten Filme fort. In der heutikzen 
Zeit würde es eine ungeheure Materiasvl^r-
schwendun'g bedeilten, )ovmn nmn noch in d<'r 
gleichen Weise verführe. Alle abgelegten 
me weroen jetzt sorgfällig gesamnlelt und an 
chennsche F-abriken geliofert. Diese lösen die 
plior-ograpihischs Tchicht von Ken Ttre:fi'il 
ab und entzie'hen ihr da-? Lilber, daß sie 
enthält. Aus emer Tonne Film werden setzt 
über sechs Ä^logramm chemisch reines Til^er 
gewonnen. Die gereinigten Zelluloid'strcif"n 
Werdern dann an Schu^abriken geliefert, die 
ihrer zur Herstellung von Lacklappen ^dür­
fen. Co trägt vielleicht nmmlTer an seinem «llte Bücher, gut erhalten und g-'eignet 

ein Stückchen von einem Film, auk dem für öfentliche Leihbibliothek, werden zu höch. 
.'oenl) Porten ol^'er Charlie Chaplin uns chre ^ sten Preisen gekaust. Anträge an die Vcr« 
Kunst ge.^igt haben. ! waltung. 

eöenket bei be^-
sonderen «kin-

f lassen der Frei­
willigen Feuer­
wehr u. i)eren 

Nettnngsabteilung in Ma-
ribor und spendet für das 
neue Rettungs-Kuto. 

Meiner Anzeiger. 
Oß« s§«f«» ««bim KSdel»« dt» 

»«««« O»E AI» SreitsU et,-
G»iO«D«». GchtHch VA» Ate y»se»aiena»faohm« SSMAWD 

O Ahr »O»«. «» WocheNiOge« h«Ib tt Uhr. 

Verschiedene» 

Fahrräder! 
Herren- und Damenräder. 
Sämtliches FahrradzugehZr. 
Sichere lkäufer Zahlungserleich 

terung. 
Eintausch von gebrauchtzn illä-

dern. 
^ahrrÜder werden ausgeliel^k'n. 
Generalvertretung der 

Fahrrüder sowie folgender 
MoterrAder! 

^ G. H. mit engl. vlStees 
Motor 2;4 P. S., 2 Gang-
attriebe, Kickstarter. Dynamo« 
veleuchtung. 

Humber 2-^ HP., S Ganagctrie 
be, Kickstarter, Kettenübertra­
gung, Sport- und TourcN' 
Modelle, Geschw.: Ol) Kilom. 
per Stunde. Jede Steigung 
mtt T Personen. 

ßlorto« 9^ bis 7 HP. ' 
lo und Beiwagen, 3 Gang-
oetrtebe, Kickstarter» Ketteli-
ubertraaung. 

Mod. IS v. 3^ HP. Geschwind. 
12S zriloul. p. St., auck) silr 
Betwagen geeignet. 

«od. Four 7 HP., ideale 
Beiwagenmaschine, Geschw.: 
garantiert Nü Äilom. p. St. 
mit 3 Personen Belastung. 
Benzinverbrauch: b Liter für 
NU SUom. 

Mqd. Ö. H. B. 3 >5 H. P., an­
erkannt schnellste Mm, Ma­
schine der Welt. Geschwind.: 
garantiert lN0 Kilom. p. St. 

Attzchßs, orig. engl. Beiwagen 
für Spc.rt- und Tourenzwecke 
f. sämtliche Motorradmarken 
speziell lieferbar. 

Stets günstige Gelegenheitskäufe 
in gebr. Motv' ädern, N. S. U. 

nsu'^ 
Maribor. Slovens-

ta ultra 559  ̂

Damit man Hühneraugen, 
Warden, harte Kaut usw in k» 
bis Tage» schmerzlos entfer­
nen kann, hat man sich genau 
nach der, jeder Schachtel beige­
legten lVebranchsciimcisuttg zll 
halten! Die Schmerzen lassen 
nach 24 Stunden nach! liLüS 

ZlealMlen 

Änige Hunderttausend znhle 
auf mein fehlerfreies, nm-
dernes, zweistöckiges Haus 
Garten im Tauschwoge mit kl. 
Villa m. vier beziehbnren Ztii-
mern. Anträge unter „Rasch' 
lm dte Benvalt. 

Besitz, Joch, gemauertes 
Haus, sehr schöner Iunqwald, 
Obstgarten, im Tresteriliher-
graben um Ks,.000 Di«, ^n 
verkaufen. — Anträge unter 
„kjb.WÜ ^in," a. d. Permal-
tung. 

A» kaufen gesucht 

»«UVe «»O Goltz., Silbe». 
«»«»»«. GöelBetae «»w. M. 
gt>»r, Ahemache». 5S9: 

Aavfe abgebrauchte Säulen und 
«isengltter für Pferdestall. Of-
ferte lmter „Pferdestall 100" n. 
«a verwalt. «5!4 

Leere Flaschen kauft s^'ezerei-
wcirenbcindlulig Posch, 
resta 20. 05>27 

Massiver, altertiimlicher ta­
sten für Salin, gesucht. Adresse 
in der Penvalt.' 

Iu verkaufen 

Gut erhaltene N??r^snioline zu 
verkaufen. Pondelak, Zrinjskega 
trg 0, 2. St si:j8j 

Schleuderhonig und Nienen-
wachs hat zu verlausen Joses 
Korokiec, Äienezllchter, üi^ola, 
Pragersko. K47-t 

Vier Paar Gerrenfchuhe Nr 
40. ein Reaenmantel für vamen. 
,wei Müdctientl!ei^er. drei Paar 
Müdchtnschahe Ni'. 38. ein Mäd-
» e n h u t .  V u ^ k a  e e s t a  4 5 .  l .  S t ,  
Tür Iß. *) 

Von einer :iZ/. Joch gros^ün 
Wiese in Pesnica Gras von d^r 
Wurzel abzugeben. Auskunft i. 
der Verwaltnug. <Uil0 
Eiserne Obstpresse, stark, ioand-
wagen, zugleich Platon, und ein 
Zweiradhandwagen zu verkau­
fen. Pod nioftoul !). 0507 

Ueliertragene, giiterhalt^'ne 
»^rauenkleider billig zu verkau­
fen.^ (Lin Tisch ttüd zwei Bet­
ten. Alelsaudrova cesta 7ü. 

s'..'):;7 

Neues schönes Schlaszimnee, 
(Nuszholz) und s>tl'iche vrei?-
wert zu verlaufen. Zu s-.'sicl?ti-
geu uachulittagö. Pod niostom 

Gitarre um 20lt Diu. z'.l ver­
kaufen. Adresse in der ^^<er-
waltung. 05)-jk^ 

Vorzügl. Konzertzither mit ta-
dellaser Nes^unanz, konii'lett'r 
^itherkasten mit Pscsiinaerscbule 
nni) viele Noten, altes Friedens 
Ware, billigst Anfr. ?^erw. 

ttleine Singer-M''''^ins i?00 
Dl»., Tvilettespienel 1l^0, ?,ilei-
derkasten Äil>, ^^iunner- und 
^iücheutische, A'aschli'ch niit 
Spiegel !')s>0 D, 4 Seffel zu 
-10 D, S Steppdecken 1.'i0, .f.re. 
deuz, Betten von 1Ä» D. auf-
wiirts, gl'p^ilslerte (liusäl)!' ll»0 
D., Ottomnne !s!0 D. 
Notovxkl trg Nr. 8,, I St 
liurs. 

ttutschierwagen, Falnilat .^tra-
nasta, neu uut zn'ei Garnituren 
.«ader, zu verkaufen oder fi'ir 
leichtereu Wagen zu vertail-
Ichen. Adresse in der Veriniil-

(5502 

Weiner '*^atros?nnnzua. l „vn^ 
uets,er Pananmhut für g- b's 
7iahria. ! .^niaben billig. Vro'ch«' 
.^ioroZka cesta .'il. ' » « 

Separiertes mijbllertes Zim« 
mer für 2 Personen mit Ver­
pflegung z^'l vergeben. Alelsan-
drova cesta lZl», 2. Stock, links. 

Bessere L^öchin mit guti'n Zeug­
nissen wünscht Stelle zu kleiner 
s^-amilie. Antr. unter „Genns-
senhcift" a. d. Verw. 

Möbliertes Zimmer ab ls». d. 
M. zn vergeben. Tattenbaclwua 
ulica 0, 1. Stock. <>5ilN 

Z^eines »^rättlein sucht Stelle 
als Stütze der 5^anösrcitt Tüch­
tig in allem .^'»auslichen, spricht 
dent'ch. ^ kroitisssj und slowe­
nisch. Nl'flektiert ans gute Be-
k>andlung. Zuschriften an die 
Verwaltung. 

Mijbliertcs Zimmer ist sofort 
zu verniieten. CvetliLlm ul. 2i), 
Tür ?kr. 2. gl7tt 

Z^eines »^rättlein sucht Stelle 
als Stütze der 5^anösrcitt Tüch­
tig in allem .^'»auslichen, spricht 
dent'ch. ^ kroitisssj und slowe­
nisch. Nl'flektiert ans gute Be-
k>andlung. Zuschriften an die 
Verwaltung. 

Wohnungstausch! 2 Zimmer, 
Vorzimmer, elektrisch, in ei­
ner Viga an der Etadtgrenze, 
wird gegen eine bis 4ziui-
merige Wohnung getauscht. — 
Zahle Uetiersredlnng'^kosten. An-
frna"n !u der Verwaltung des 
Blattes. ' 

Wohnungstausch! 2 Zimmer, 
Vorzimmer, elektrisch, in ei­
ner Viga an der Etadtgrenze, 
wird gegen eine bis 4ziui-
merige Wohnung getauscht. — 
Zahle Uetiersredlnng'^kosten. An-
frna"n !u der Verwaltung des 
Blattes. ' 

EGEGED!<VC>CGGTs<kVV<Z!<t >? 

Wohnungstausch! 2 Zimmer, 
Vorzimmer, elektrisch, in ei­
ner Viga an der Etadtgrenze, 
wird gegen eine bis 4ziui-
merige Wohnung getauscht. — 
Zahle Uetiersredlnng'^kosten. An-
frna"n !u der Verwaltung des 
Blattes. ' 

Offene Klelle» 

Wohnungstausch! 2 Zimmer, 
Vorzimmer, elektrisch, in ei­
ner Viga an der Etadtgrenze, 
wird gegen eine bis 4ziui-
merige Wohnung getauscht. — 
Zahle Uetiersredlnng'^kosten. An-
frna"n !u der Verwaltung des 
Blattes. ' 

Wohnungstausch! 2 Zimmer, 
Vorzimmer, elektrisch, in ei­
ner Viga an der Etadtgrenze, 
wird gegen eine bis 4ziui-
merige Wohnung getauscht. — 
Zahle Uetiersredlnng'^kosten. An-
frna"n !u der Verwaltung des 
Blattes. ' 

.Itupferschmiedqehilfe wird auf­
genommen. ?^iarko (!utiö, Slo-
venska ul. 18. 602t 

rsck 

Iu mieien gesucht 

.Itupferschmiedqehilfe wird auf­
genommen. ?^iarko (!utiö, Slo-
venska ul. 18. 602t 

rsck 

Iu mieien gesucht ttehrinnftn mit s ' "-^'nlbil-
dung wird gegen Taschengeld 
aufgenommen bei C. Büdefesdt, 
(^osposka ul. S. 5971 

Lchrjunge wird aufgenommen 
mit ganzer Verpflegung. Karl 
s^''änitz, ^'.''aribor, Gosposka ul. 
Nr. 7. «177 

Anst^ndiaer. tßchtiger Müller-
burscho (Wachtjunge) wird auf­
genommen. Kunstttiühle ??en-
?lünena-7rate. «503 

'̂̂ «ei Zimmer oder ein gri^heres 
Limmer mit Kabinett, unmöbliert 
oder mi>bliert. sucht solider F^err 
flir sofort oder auch spöter. Ge-
mlinscht Parkeltdaden und elet<!r 
Licht. Anlrü>ie unter »Soher Zins' 
andieVerw. KI7S 

ttehrinnftn mit s ' "-^'nlbil-
dung wird gegen Taschengeld 
aufgenommen bei C. Büdefesdt, 
(^osposka ul. S. 5971 

Lchrjunge wird aufgenommen 
mit ganzer Verpflegung. Karl 
s^''änitz, ^'.''aribor, Gosposka ul. 
Nr. 7. «177 

Anst^ndiaer. tßchtiger Müller-
burscho (Wachtjunge) wird auf­
genommen. Kunstttiühle ??en-
?lünena-7rate. «503 Solider Herr sucht möblier^ s 

Zimmer in der ?'äbe des ^I.<ar-
kes oder Mitte der Stadt. Antr. 
an die Verwaltnng unter 
0148". ' * 

ttehrinnftn mit s ' "-^'nlbil-
dung wird gegen Taschengeld 
aufgenommen bei C. Büdefesdt, 
(^osposka ul. S. 5971 

Lchrjunge wird aufgenommen 
mit ganzer Verpflegung. Karl 
s^''änitz, ^'.''aribor, Gosposka ul. 
Nr. 7. «177 

Anst^ndiaer. tßchtiger Müller-
burscho (Wachtjunge) wird auf­
genommen. Kunstttiühle ??en-
?lünena-7rate. «503 Solider Herr sucht möblier^ s 

Zimmer in der ?'äbe des ^I.<ar-
kes oder Mitte der Stadt. Antr. 
an die Verwaltnng unter 
0148". ' * 

Hilfsarbeiterln wird sofort anf-
gonommen. 1. varna pralnica, 
.^trekova nlica 12. lW0 

Lokal im .Zentrum der Stadt 
zn nlieten aesncht. Anträge nnt. 
„Lokal" a. 'd. Verw. ' l'.M? 

Suche möbliertes Zimmer für 
2 Damen ab 15» Inlj. Antr. nn-
ter ^>2 Tumen" an die Ver-
wlistung. l>5i2l 

k^öchin, verläs^lils), neben Kin­
dermädchen gesucht. Bacho. 
NakZje 45. 

Lokal im .Zentrum der Stadt 
zn nlieten aesncht. Anträge nnt. 
„Lokal" a. 'd. Verw. ' l'.M? 

Suche möbliertes Zimmer für 
2 Damen ab 15» Inlj. Antr. nn-
ter ^>2 Tumen" an die Ver-
wlistung. l>5i2l 

<LD<!>T <Zt<DI >D<? 

Lokal im .Zentrum der Stadt 
zn nlieten aesncht. Anträge nnt. 
„Lokal" a. 'd. Verw. ' l'.M? 

Suche möbliertes Zimmer für 
2 Damen ab 15» Inlj. Antr. nn-
ter ^>2 Tumen" an die Ver-
wlistung. l>5i2l Korrespondenz 
Suche griiftcre Mlmnng in d. 
Stadt oder Nnigeliung. Antr. 
unter „(^jeschäst'Zmann" an die 
Verwalt. <^5,26 

K<j>DVVDl<V<r>VDG<Dl<V<V<^<L><i><k Suche griiftcre Mlmnng in d. 
Stadt oder Nnigeliung. Antr. 
unter „(^jeschäst'Zmann" an die 
Verwalt. <^5,26 

l^utsitttierter, seiner, lediqe»^ 
^»aufmann, 40iger, wohnung.Z-
los. sucs)t per sofort oder spä­
ter leeres, separiertes Zimnier 
oder Wohnnng nur bei fein.'r 
gebildeter ^tciufmannswitwe. 
Anträge unter „Lebensgefähr­
te NN die Verwaltnna des 
Vlattes. 

Intelligentes, solides 5^r^ulein, 
sls?r wirtscbatsich und gelchästs-
tüchtig, sucht die ehrenhafte Be-
kanntic^^i'^'t "^-usten, cha­
raktervollen Lierren, (^'-ekLiäfts-
mann, ev. Witwer mit 1-2 
.^tindern ?s"tr. unter „Lieb und 
gut" a. d. Verwalt. 

l^utsitttierter, seiner, lediqe»^ 
^»aufmann, 40iger, wohnung.Z-
los. sucs)t per sofort oder spä­
ter leeres, separiertes Zimnier 
oder Wohnnng nur bei fein.'r 
gebildeter ^tciufmannswitwe. 
Anträge unter „Lebensgefähr­
te NN die Verwaltnna des 
Vlattes. 

Intelligentes, solides 5^r^ulein, 
sls?r wirtscbatsich und gelchästs-
tüchtig, sucht die ehrenhafte Be-
kanntic^^i'^'t "^-usten, cha­
raktervollen Lierren, (^'-ekLiäfts-
mann, ev. Witwer mit 1-2 
.^tindern ?s"tr. unter „Lieb und 
gut" a. d. Verwalt. 

Stellengesuche 

l^utsitttierter, seiner, lediqe»^ 
^»aufmann, 40iger, wohnung.Z-
los. sucs)t per sofort oder spä­
ter leeres, separiertes Zimnier 
oder Wohnnng nur bei fein.'r 
gebildeter ^tciufmannswitwe. 
Anträge unter „Lebensgefähr­
te NN die Verwaltnna des 
Vlattes. 

Intelligentes, solides 5^r^ulein, 
sls?r wirtscbatsich und gelchästs-
tüchtig, sucht die ehrenhafte Be-
kanntic^^i'^'t "^-usten, cha­
raktervollen Lierren, (^'-ekLiäfts-
mann, ev. Witwer mit 1-2 
.^tindern ?s"tr. unter „Lieb und 
gut" a. d. Verwalt. 

Absc!!ven^i l h»»? DrZ. dvorazr. 
trgov. Sola, dentscb n. slowen. 
in Wort und Scljrist machtig, 
Masclnnschi-^iberin und Stenö-
grapliil,, sucbt Steile cils An-
sänl^erin. auch als Pra?« 
tiknutin. an ^ie Ver-
waltlmg des Blattes uuter „Ab« 
solventiu". liizlZ 

l^utsitttierter, seiner, lediqe»^ 
^»aufmann, 40iger, wohnung.Z-
los. sucs)t per sofort oder spä­
ter leeres, separiertes Zimnier 
oder Wohnnng nur bei fein.'r 
gebildeter ^tciufmannswitwe. 
Anträge unter „Lebensgefähr­
te NN die Verwaltnna des 
Vlattes. 

Intelligentes, solides 5^r^ulein, 
sls?r wirtscbatsich und gelchästs-
tüchtig, sucht die ehrenhafte Be-
kanntic^^i'^'t "^-usten, cha­
raktervollen Lierren, (^'-ekLiäfts-
mann, ev. Witwer mit 1-2 
.^tindern ?s"tr. unter „Lieb und 
gut" a. d. Verwalt. 

^^-r/'knteiu mit absolvierteni 
Buchlmltungskurs, der dentsch. 
und slow. Sprache in Wort u. 
Scluift uiächtig. snäit Posten. 
Antr. unter „Praktikantin" an 
dle Vern»ilt. 

îe annoncieren diNig «nd 
V jachgemits» n«? t̂ «r ? die 

MU»Mü W 
l»sz StomLkov leg 1k, 

Atillks llilitruthAt« 
ist um l0.0(i0 Dinar so­

fort zn verkc^^ufer. Zu-
schrts'eil unter „Ren-
t«bel" an die Ver. 

waltunq d. Äl. 

Nemraisiger 

Wolfshund 
neun Monate alt, isk we^en 
Platzmangels billig zu ver­
Kausen. Anzufragen Popo-
viöeva ulica 3. ' 6S49 

motorraZ 

ö495 

mit kei-
wagen Mo<1.!Y2? 

5/7 ?5, mit cselitsi?cdes 
keieuch ung. tachsme. 
Meter, in tac!eilo5em 
^ustsncle. 5e!)r preis« 
uiett abzugeben. I^n» 
fragen ttntcs..inckan" 
an äie (jer^. äez LI, 

Vird neben Stuk^enmadc^en .^ur 
Familie von 4 Petsoiien sofort 
fl«!Ucht. vlSNdtge? Pvfien. gut» 
Vedondlung. l?o!m 50!)—KOS v 
eelbi!äii/»ige Kr. fte Mtlden sich 
sofort ax Alm« ^aiuö, Adooiia-
lei'K^attin. Nova Gradiska in 
Slew)liie>. 6443 

Verlanget überall 
l>te. .Ivarburgee 

Zeitung." 

»Î urdaLz Zemmerlng» 
Physikalisch-diAische KLHen-KuranslaN. 
lOOO Meter über dem Meere. 2 Stunden von Wien. 
Chefarzt Dr. Fr. Kansy. Alles Mhere durch die Pro. 
ipekte. Tageskosten einschließlich aller Abgaben, voller 
Füns-Mahlzetten-Pension und dem Kuraebrauch vot? 

230.O00 öÄ. aufwörls. vZW 

««seretchM 45<c 

V. XOvaö, l.oStca uliea l^5. 14. 

oMM -Iiä ?ck0»I0SPM» 
>virä nul' ni!t Ul'.terZcIi>vck!iLz»urem I^lstran ^grks 

>VElr>ch<VS 

Iü vermieien 

UM? 

M 
se«!kv»?v«? 

T?VA 

^irlsSLm bekä'n^kt. (Z?sin^er Verdsflued. ?5ei» pel 
KtloZrsmm oin. S'SV. 597L 

cssts 12. 

L j i i s  

MWZ 
M' 

Möbliertes ,^immcr mit el.'kt? 
^icht somrt zn vergeben. 
ni^ka ulica 1l). ' 

Möbliertes Zimmer mit ^e^-
rlert^in ltinganq, esestr. 
leuchtnttg. zu verniieteu. .«lio-
^s^ga ulica 5). ^ 

Zwei Wohnungen mit je zwei 
,'ji»uuer gebe ich gegeu «'ine 
^5s;ere Ii- bis !z>u>'ne>i»iv 
Woljnung. Anfragen in der 
Verwaltung. N.V/t 

»I».»« 

Mr empkskilCN un^ lur NerZtsik'ng von ?/er!cen. le^isckritten. 

vro5cl!Uren, Äk^ulsrHN./l.cZreüiisrtsn. pislcsien, 

prosjselcten, S(s!Li0Mn. 6esren «Zr mit 

relckem ÄEts c V«?tS ^^sLisMnZ gedsn icSnnen. 

Aufmerksam mscken M?r Ds>k um!T?Ln Lk'smQKÄlinsndSt?ied. IZvts-
tions- u. k°^srdTN<Zm?k. li^Moxk^T? kk«, §f?:k7.ÄmckCre! u. vuckdinÄsrei 

ZleMroie: ZurMevs u!i?s 4 Z^wLMSjk'rjevs uN:s 5 
ViG a«e «e«? ISpuet^»«H<vn ««? e« U°I» 

ll»>»I»»I!»I««I«IW!!I!! IWÜÜ!!W!«>I!I 
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